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Einführung der Pockentafc ! in den Fränkischen
Provinzen durch Se . Erc . den Äöuigl .

Preuß . Minister Freyherrn von
Hardenberg .

Berlin den - r . Iul . 1798 .

„ Elv rc . danke ich für die gefällige Uebersendung des V .
Stücks Ihres Archivs gegen die Pockennoth und eini¬
ger Exemplare von Ihrem Sendschreibenan denCon -
greß zu Rastadt ganz ergebenst Die demselben ange¬
hängte sogenannte Pockentafel enthält sehr ange¬
messene Warnungen und Belehrungen . Ich treffe
daher die Verfügung , daß eins Anzahl Eremplarien
davon abgedruckt , und der Gebrauch derselben in den
meiner Leitung anvertrauten Fränki ,
scheu Provinzen allgemein eingeführt
werde . Dem Herrn Präsidenten Schüpff habe ich

Archiv wid . d . Pvkremi . VI . A die



I . Einfuhr , d . Pockent . in d . Frank . Provinzen re .

die für ihn bestimmten Exemplare des Archivs Und

Sendschreibens abgegeben . Die Nachrichten , die er

Ihnen von der dießjährigen Pockenimpfung mittheilen

wird , liefern für solche dicsesmal keine günstige Re¬

sultate , Ich beharre mit vollkommner Hochach¬

tung rc ."



II .

Zwey neuere Beschlüsse unsers Königs ;

verglichen mir unserer Angelegenheit .

g .
<7^

dem Dorfe Ucltzen , unweit Unna in der Grafschaft

Mark , brach noch die in dortiger Gegend wüthende Vieh »

ssucke aus . Die Bauern dieses Dorfs widersetzten sich der

von der Märkischen Lämmer verordneien Tökuung beö er »

krankten Viehs ; denn sie verstanden das Gesetz nicht ,

sie glaubten , daß ib , r sämmtliches Vieh nach und nach

todtgeschlagen werden sollte , und idnen also keine Hoffnung

übrig bliebe , auch nur ernige Stücke Vieh von der Seuche

gebessert zu sehen * ) . Der Landraih des Kreises und daS

zur Verhaftung einiger Dorsseingeftff ' nsn abgeschickte Mi »

liraftkommando musste unverrichtecer Sache abziehen . Schwe »

re Strafe wartete der Starrsinnigen , und es war schon
A - Wer -

Ganz etwas ähnliches gilt dermalen in Rücksicht der An¬

stalten wider die Menschenvergiftung Lurch die Blattern -

Man kennt den empfohlneit Plan selbst nicht , und

glaubt denn au dieses und jenes , was durchaus irrig

ist , ( glaubt z. B . an falsche Insinuationen , welche der

Rcichsanzcigcr oder die Salzburgcr mebicinische Zeitung

Verbreitete ; glaub t an die Nothwendigkeit , sogleich den

letz »



4 II . Zwey neuere Beschlüsse unsers Königs ;

Verunstaltung getroffen , daß durch verstärkte Abtheilungen
von Cavallerie und Infanterie Gehorsam geschafft werden
sollte . Der Prediger Krupp zu Unna , zu dessen Ge¬
meinde dieses Dorf gehört , hatte aber unterdessen die Feh¬
lenden zur Reue gebracht , und für die Reuenden unmittel¬
bar bey des Königs Majestät um Gnade gebeten . Folgen¬
des ist die Resolution , die er erhielt :

Es macht Euch Ehre , daß Ihr von den Verhältnis¬
sen Eures Standes undAmies einen so gemeinnützigen
lobenSwürdigen Gebrauch macht , als Ihr bey Gele¬
genheit der Widersetzlichkeiten Eurer Gemeinde gegen
das Todtschlagen des angesteckten Viehes gethan habt ,
und Ich erkenne Eure Bemühungen als einen sichern
Deweiß , daß Ihr zu den rechtschaffenen Geist¬
lichen gehört , die den Umfang ihrer Be¬
rufs pflichten nicht bloß auf die engen
Gränzen der Kanzel einschränken , und eS
fühlen , wie sehr sie durch eine vernünsti -
geTheiinehmung an dein leiblichen Wohl
und Weh ihrer Gemeinden sich einen für
Volk und Staat gleich wohlthätigen
Wirkungskreis schaffen können . Ihr habt
Recht , mir die dortigen Einwohner als ein argloses ,
gutgesinntes und seinem Könige treuergebenes Volk zu
schildern , welches sich nur im Schmerz über die grau¬
same Plage der Viehseuche bey den harten , aber
durchaus nothwendig gewordenen Vorkeh -
rungsmitteln zur sträflichen Widersetzlichkeit hat ver ,
leiten lassen . Sagt ihnen i » Meinem Namen , daß

Ich

letzte » Schritt allgemein und gleichzeitig tbun z» nn'is,
scn rc . >c >) Gäbe es also nur erst überall Männer , die ,
wie im obigen Falle , die Irrenden oder der Sache ganz
Unkundigen eines bessern belckrtc » , so würde jeder ähn¬
liche Glaube und Widerspruch bald wegfallen .
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Ich ihnen von Herzen vergebe , da sie ihr Unrecht ein¬
sehen , ihn n als treuen und braven Unterthanen lan -
desväterlich zugethan bleibe , und Mich zu ihnen , nach
wie vor , aller Folgsamkeit gegen Gesetz und Obrigkeit
und treuer Anhänglichkeit an ihren König versehe .
Sucht es ihnen begreiflich zu machen , daß weder Ich ,
noch die Obrigkeit Gefallen daran habe » könnten , die
Hauptquelle ihrer Nahrung unbarmherzig zu zerstören ,
und ihr Vieh todtschlagen zu lassen ; daß aber , da
diese grausame Maaßregel für die allgemeine
Wohlfarrh nothwendig geworden wäre , sie
sich mit Geduld ihrem traurigen Schicksale unterwer ,
fen müßten * ) , und versichert halten könnten , daß
Ich sie von Herzen bedauerte , und gern alles , waS
zur Linderung desselben beytragen könnte , zur rechten
Zeit verfügen würde , dagegen aber auch sicher von
ihnen erwartete , daß sie künftig von aller strafbaren
Widersetzlichkeit abstehen würben . Ich hoffe , daß Ihr
diesen Gesinnungen den besten Eingang bey ih¬
nen werdet zu bahuen wissen , und bin Ew . gnädig «
ster König .

Berlin den zo . März
1798 .

Friedrich Wilhelm .

( Jahrbücher der preußischen Monarchie 1798 - May
S . 104 .)

b .

H Unser gerechtester König nennt hier selbst solche Maaß¬

regeln , die für einzelne hart ( oder „ grausam '̂ ) sind ,

nothwendig , weil das allgemeine Wohl sie

erheischt ! — Vcy der Absonderung zuerst pockicht

vergifteter Menschen , die w i r für die Zukunft erzielen ,

genießen selbst diese einzelne eine so vollkommne Pflege ,als



6 II . Zwey neuere Beschlüsse unsers Königs ;

l >.

„ Nach cmqcordneterUakersuchung über 2179 Gefan¬

gene , welche sich <» den 42 Festungen und Zuchthäu¬

sern befunden , haben Iyi 0 M stestär von Preußen 488

Gefangene ausgewählt , w lche zum Theil sogleich un¬

ter den gehörigen Vorsichten entlassen sind , theile aber

eine Milderung ihres nach den Gesetz -m bestimmten

Sclncksals genießen sollen . " ( Leipz . Zeit . 14O St .

19 Jul . 1798 Col . 1101 )

So erbarmt sich unser anädigster König der Sün¬

der ! Wie viel mehr muß er fühlen — wie viel thätiger

tvi ' d er einst seyn für die Millionen Schuldlosen , denen

die Pockenvergifrung alljährlich Leben , Geuindheit , Schön¬

heit oder das häusliche Glück raubt ! Schon im IV . Stück

dieses Archivs ist Seite 270 — 277 die Theilnahme be¬

rührt worden , hie unser König vor dem Antritte der Re¬

gierung dem Herausgeber in zwey besondern Zuschriften be¬

zeigte — auch ist daselbst die Versicherung unsers ailergnä »

digsisn Königs vom 8 - December 1797 den Freunden des

Guten mitgetheilt worden . — Aber die weisesten und

Mächtigsten Regenten wünschen zugleich , wie billig , „ Vorbe «
rei -

als sie am bentigen Tage bey der gewöhnlichen Haus -

tvartung unter vielen Tausenden unmöglich ist ! ll ud diese

selbst für einzelne wohlthätige Verfügung sind wir dem

W 0 bl der gcsa » 1 mten Menschheit schuldig ! —

Können und muffen wir bey allen vernünftige » Menschen

Gehör finde » , wenn wir ihnen zürnten : „ Schlagt

das zuerst verpestete Vieh todt , damit es

das übrige Vieh verschone : " so müsse » wir auch

nach gehöriger Vorbereitung sagen dürfen : Gcbt dcm

zuerst pockicht vergifteten Menschen die

bestmöglichste Pflege , damit er die Mensch¬

heit verschone — -
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reitung des Volks dm 'ch Aerzte und Seelsorger !" Würden
wir Aerzte und Seelsorger solcher Regenten werth seyn ,
wenn wir nicht alles thäten , um jene Vorbereitung bald

Möglichst zu vollenden ? Und jeder anderer Mitbürger —
wer nur irgend verständig reden oder schreiben kann — ein
jeder solcher vermag zu jener Vorbereitung beyzutragen . Wer
nur einen Dienstboten , den er hat , über diese Menscheuver »

giftung unterrichtet , der handelt verdienstlich und den Wün »
sehen aller weisen Regierungen gemäß .



III

Pockenzustand des Jahres 1797 .

Vorläufige Erinnerung .

^ verschiedene einzelne Bemerkungen , die den hier auszu «
ziehenden Berichten bcyg - sügt waren , lollen dem Plan zu -
folge anderwärts getreulich benutzt werden

Der Pockenzustand einiger Gegenden , worüber der
Herausgeber vorzüglich genaue Nachrichten zu veranlassen
sich bemüht hat , als insbesondere von unserer StadtHall erc .
wird späterhin im Zusammenhange und insbesondere mitge¬
theilt werden .

/ r .

Preußische Staaten .

1 .

Die Fränkischen Fürstenthümer AnSbach
und Dayreuth .

AnSbach den 28 . I » l 1798 -

E
w . rc . erhalten in der Anlage die Pockenberichte der
hiesigen Fürstenthümer für das Jahr 1797 . . . .

Die



Hl . Pockenzustand des Jahres 1797 . >

Die im vorigen Jahre für die Pocken berichte vor »
geschlagenen Tabellen werden jctzo erst zur Verrheilung
abgedruckt , und zwar mit Benutzung der von Ew . rc .
gegebenen Erinnerungen . ( IH . St . dieses Archivs
Seite 140 .) — Mit diesen Tabellen und andern
Eeignissen werde ich zu anderer Zeit Ew . rc . näher
bekannt machen .

Wir haben seit 2 Monaten eine bösartige Pocken »
epidemie hier , Welse noch fortdauert . — JmJuniuS
sind etliche und 70 Kinder geimpft worden . Sechs
davon sind gestorben ; einige aus U sacken von un »
geahndeten Lokalfehlern , die durch Section erst gefun¬
den worden , und andere an der Menge und übelgear «
teten Blattern . Das nähere davon erzähle ick zu
seiner Zeit mit der Geschichte dieses Jahres . Uebri »
genS rc . rc - rc .

SchLpff ,
( Präsident rc .)



iv m . Pockeiizustand des Jahres 1797 .

F ü rste 11 t h u m An ö b a ch .

Manien der Orte .
P

Kranke .

0 ck e n /

Genesene . ^ Todte .

i

Stadipsarrsy AnSbach .

in der Stadt — —

auf dem Land — >— - ——

Dscanat CreilLhcim ,

Creilsheim ? Z

unter ; 7 Pfarrei ) «!! zu

Plcselden 4 2 2

Hengstseld 1 2 I I I

Decanat Feuchtwang -

rÄ iZ 6

Feuchtwang und eingspfarrte

Orte
— — —

unter - 8 Pfarrern zu

Breiten « » S5 5Z I 2

Dentlein I I —

Moßbach 11 5 108 7

Obrrampfrach 99 85 74

Snmbronn 7 5 2

Setz 6 1 9

Unkerantpsrach 74 7 - 2

Wildenstcin 2 2 —

Witteiehvfen 46 Z7 9

470 415 ; ;

Ds <



Staat . r . Aasbach - Banreuth .
n

Namen der Orte .

Decanat Gunzenhaussn .

Ginizenbauseir

unter Z4 Pfurrcyen zu .Aieslisim

Gräf .msteinberg
Gunbelühetm

H iii '.icmi ' f
H idendeim

Mninhsim

M - ?kendorf
Pfl nimfcld
PlcMd

Sammcnheim

Sauseuhose »

Tdeilenhofsu

Wrchsnhosen

Weideubach

Muhr

Kalvensteinbcrg
AbSberg

Decanat Langenzmn .

L uiasuz - nn
unrer Pfarceyen zu

Lnubenorf

Wi !hern »edorf

Du »Zpsattnbuch

P c> ck e n »

Kranke ^ Genesene . ^
!

Tcdtc .

77 61 i 6

2 ; A O 5
- s) 24 5

2 2
z6 ; ? z

i r i 8 8 2 8
14 I 2 2
4 Z z 8 5
> ? 2

8
57 47 I <)
; 2 2 6 ü
54 4 2 I 2
i ; r ;

I — I

5 4 I
; 2 I

2 I 2 I

525 4zo l 0 Zl

II

29 4
Ü4 57 7
15 ! 9 6



12 in . Pockenzustand des Jahres 1797 .

P 0 ck e n <
Namen der Orte -

Kranke . ^ Genesene . Todte .

Fürth 7 7 4 -
Odermichelbach 1 6 I

St . Johannis zu Gesten ,
Hof 9 8 I

Decanat Leukershausen .
i Z 8 HA

6 O

LeuterShausen und eingepfarr -
te Orte

YO 76 -- 4
unter ; z Pfarreyen zu
Binzwang 72 6 ; 7
Brodswinden 4 3

r

Colmberg 39 33 6

Etpersdorf ? ? 7
Flachsianden 4r 40 I

Jochsberg I 2 I L I

Mirreldachstetten 7 4 3
Oberdachstetten 7 - 61 I I

Obecsulzbach 40 38 2

Weisenkirchberg 2 8 2 4. 4
Rügland I 2 8 4
Obernzcnn ? ? 23
Egenhausen und Unternzenn 4l 39 I

Wredersbach 24 ^ 9 5
Windelsbach 2 ; r 3 2

507 444 83



Preußische Staat . i . Ansbach - Bayreuth . iz

P 0 ck e nr
Namen der Orte .

Kraute . ^ Genesene j Todte .

Decanat Schwabach .

Schwabach
— —̂ —

unter ; 8 Pfarreyen zu

Bartelmesaurach 67 6c > 7

Cammerstein - 4 r Z l

Dürrenmungenau I I — —

Georgen und Peters - Gmünd 79 68 I l

Lehrstetten 8 7 I

Perersaurach Z Z
—

Rohr 6 Z 60 Z

Moth 294 272
2 2

Schwand Z6 27 9

Wallisau 8 ; 75 8

W ss- cmungenau rz i 5 Z

Weisenbronn Z0 27 z

Kindsbach Z 7 35 2

74 ) 67Z 70

Decanat Uffenheim .

Uffenheim 46 4

unter 49 Pfarreyen zn

Ermezhofen
10 8

2

MSrlbach 6 6

Senheim z ; zo 5

Ulfenhsim 56 5 ; Z

Nenzenheim 55 54 I

2 1 r » 97 15



14 III . Pockenzufrand des Jahres 1797 .

Namen der Orte .

D - canai WasserlrüLingen .

W ' sfertkütingen

Uner - 6 Pfarreyen zu

Allein , üdingen
Dambuch

C ' dlngen

Hehenirüdingrn

Königshöfen

O 4 hei in

Polsingen

Ziöckingen

Sckwaningen

Ursheim und TreuLel

Decanat Weimersheim .

Weimershelm

Unter 2 ; Pfarreyen zu

E neksheim

F , l Holzingen

HSllingen

Markc NenLlingen

Oderhockstalt

Solnhosen

WeipoUshause »

Wü !zbu - g

Durgsalach

ThaimannSfelden

Pocken »

Kranke . Genesene . Todte

3 3
—

5 4 I

9 5 3

94 69 - 5

17
i 6 :

i - ; 88 27
8 i 66 1 ;

14
I l

Z

z 2 I

5 ; 47 8
2 2 I 7 5

418 Z 29 89

r ;
2 2

Z
2 0

r > ;

i ; 8 5

88 75 IZ

4 4
- -

68 5 ; 1 ;

8 6 2

9 9
—

7 7
—

; 8 z6
2

282
! 45

Reca «



Preußische Staat . i . Anöbachr Vayreuth . 15

Namen der Orte .
P

Kranke .
0 ck e n -

Gencsens Takte

Necapitulatio .

Stadlpfarrcy Anrbach — — —

Decanac CreUshsiin 1 6 r3 6

, - Feucktwang 470 415 ; ;

» » Gunzenhausen ; r ; 4 zc - 10 ;

, , Langenzenn l z 8 1 i 9
6 O

» - Leutershausen 507 444 83

, < Schwabach 74 ; 673 70

, » Uffenhrim 2 12 197 1 ;

, , Wassertrüding - n 41 8 z 29 8 9

, - WeimerShrim 280 2 z ; 45

ZZ0A 2 8 5 5 ; 28



i 6 m . Pcckenzustand des Jahres 1797 .

F ü r st e n t h u m Bayreut h .

Namen der Orte . P
Kranke

0 ck e n ,

Genesene . ^ Todte .

!

Superintendur Bayreuth .
und in 2 ; dazu gehörigen

Psarreyen ebenfalls

Superintendur Culmbach .

Cul " bach — — —

unter - 6 Pfarreyen zu
Dernek I I 7 4

Dlscbofsgrün 88 80 8

Gesrees 78 72 6

Srreikau 24 i 8 6

Trebgast i ; 9 4

WunseS I 2 I L I

2 2 ü
» 97 29

Superintendur Hof -

— — —

und in 27 dazu gehörigen
Pfarreyen ebenfalls — — —

Superintendur Münchberg .

Münchberg T 6 » 4 2

unter 11 dazu gehörigen
Pfarreyen

ConradSreulh 17 » 7
—

Helmbrechts I - - - I

Zell ; o 87 1 8

84 68 r 6



/ r . Preußische Staat . I . Ansbach - Bayreuth . 17

Namen der Orte .
P

Kranke .
0 ck e n -
Genesene . Todte .

Inspektion Thurnau .
Zu Thurnau und dazu gehö -

rigen 4 Pfarreyen

Superintendur Wunstedel .

Wunstedel ^ 149 rzo 1 -
Schsnbrunn ^
unter 4Z Pfacreyen zu
Arzberg r3 S 4
Bernstein 39 37 2

Hochsiädt 4 3 I

Mt . Leuthen 86 79 7

Ober - RLßlau r 2 z H8 5

Schirnding 8 6 2
Selb 9° 79 I I

Thiersheim H ) I 0 z I 2

Weisenstadt 24 2 0 4

6z l 584 67
Superintendur Erlangen -

Christian Erlangen III 99 I 2

Altstadt Erlangen 79 67 I 2

lAO
1 66 - 4 >

Superintendur Dayersdorf.

Vayersdorf 34 31 3

unter 2 c> Pfarreyen zu
HezelSdorf 6 6

Heroldsberg Z I 2

Archiv wid . d. Pockenn , VI . B Kaier ,



III . Pockenzustand des Jahres 1797 -18

Namen der Orte .
P

Kranke .

0 ck e n >

Genesene . ^ Todte .

Kaierlindach 7 2 5

Mährendorf Z7 zz 4

Münchaurach 54 z r 2 2

Streitberg - 4 2 2 2

Uffenreukh ^ I 2 2 I 09 1 8

- 87 Iz 6 51
Znspection Redwitz .

Nedwih 7 - 64 7

Superintcndur Neustädt

an der Aisch .

Neustädt an der Aisch - 4 r i z

unter Zv Pfarreien zu

Daudenbach 2 2 —

Dergel I I —

Drunn - 4 6 8

Emskirchen 156 2 I

GerhardLhoscn 6o 57
Gutenstetten 7 7

Hagenbüchach 88 Z2 6

Herrn NeuseS - 8 i 6 2

OberhLchstadt 2 — 2

Oltenhofen l — I

Puschendorf i ? 2

Schauerhciin 2 2 —

Schornweisach 45 5

Steppach 28 16 2

Uehifeld - 5 2 O 5

447 Z 8 -0 67
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Namen der Orte .
P

Kranke .

0 ck e » »

^ Genesene § Todte .

SupecintendurDiekenhofen.

Dietenhofen 9 ; 4
unter 4 Pfarreyen zu
Linden 8 7 I
Mk . Erlbach l O / 7 ; Z4

r - 4 8 ; 89
Superintendur Durgbern »

heim .

Burgbernheim — — - .
und unter 4 Pfarreyen nur zu
Obernlief r 0 9 r

Recapitulatio .

Superintendur Dayrenth .— — —

» - Culmbach r r 6 » 97 - 9
- » ^ >of — — —
» » Münchberg 84 6z l 6
, » Wunsiedel 6 ; i 584 67

Inspektion Thuruau — — —
Superintendur Erlangen 190 166 24

, r Bayersdorf
287 2 z 6 ; i

» - Neustadt an der
Aisch 447 Z80 67

» » Dietenhofen 12 4 85 Z9
- - Durgbernheim I v 9 I

Jnspection Redwitz 7 l -̂ 4 7
Summa 2OAO ' 789 zoi

Dr An »



20 lll . Pockenzustand des Jahres 1797 .

Anmerkunngen des KSnigl . Consistorii
zu Dayreuth .

i ) Im Jahr 1796 sind i - ; r an den Blattern
- - i79 7abernur zoi

mithin 17 9 7 weniger 9 z i Menschen gestor -
den . — 2 ) Dir 1797 an den Dlakiern verstorbenen
Menschen verhallen sich zu der Summe aller Verstorbenen ,
wie ohngefähr i - im Jahr 179 6 aber — wie ^ : r —
z ) Von 7 an den Blattern kranken Menschen starb Einer .
4 ) Im Jahr 1796 blieben 4 ; Pfarreyen und also A der Pfar¬
reyen im Lande von den Blattern verschont , im Jahr 1797

aber 122 Pfarceyen , also ^ aller Psarreyen im Lande —-
; ) Sollte also nicht die Bemerkung eines verstorbenen sehr
wackern Arztes wahrscheinlich seyn , daß die Blattern nur
alle 5 Jahre in einigen Districten unseres Landes epidemisch
werden und wüthen ? Vergl . Juucker ' ö Archiv ; Stück Seite
172 , 16 ; und 86 . — 6 ) Im Jahre 1797 wütheten
sie vorzüglich iw Unterland « und in der Diöces Wunsiedel —
7 ) In 41 Pfarreyen und also in dem 4 ^ aller Pfarceyen
im Lande waren weder 1796 noch 1797 die Blattern . —

8 ) Im Jahr 1796 starben an Blattern von irza im
Oberlande 1020 , im Jahr 1797 aber von z 01 nur 121 .
Im Unterlande hingegen starben von 12z 2 im Jahre 1796

212 , im Jahr 1797 von zoi Dlaltertodien sogar 180 .
Ein ungeheures Mißverhältnis — 9 ) In 5 Pfarreyen ,
wo Blattern waren , ist kein Kranker gestorben , und in kei¬
ner dieser Pfarreyen ist ein Arzt - — i v ) Unter den 2090
Blatternkranken sind nur 2 4 Kindern die Blattern incculirt
worden , nämlich 1 zu Selb , 20 zu Erlangen , z zu Streit «
berg , zusammen 24 , welche sie sämmtlich gut überstanden
haben . — 11 ) Sollte es also nicht für Statistiker so¬
wohl als für Aerzte wichtig genug seyn , auf die Mortalität
der von den inoculirten Blattern Genesenen in Vergleichung
der von den zufälligen Blattern Genesenen Acht zu haben ,

um
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um mit der Zeit Resultate daraus ziehen zu können , die

dsS Vorurcheil wider die Inokulation desto wirksamer und

sicherer auszurotten im Stande wären ? So wie cS der Un¬

tersuchung nicht unwerlh seyn würde , wie viele Einwohner

im Fürstenrhum gegenwärtig leben , welche durch die natür¬

lichen Blattern an den Augen Schaden gelitten haben , oder

gar blind oder sonst gebrechlich geworden sind . Wahrschein¬

lich ist die Zahl größer , als man glaubt . — 12 ) Wter

den durch die Blattern elend gewordenen r i Menschen sind

i Stockblinder , 9 Einäugigte , z mit Flecken im Auge , 5

Lahme , ; sonst Elende , und zwar wurde » ) r stockblind

in Oberößlau ; d ) neun einäugigt , i in Wunsiedel , 2

in Höchstädt , ; in Thiersheim , r in Schornweisach , r in

Skeppach ; c ) Flecken im Auge ; 2 in Thiersheim , r in

Höchstädt ; 6 ) lahm ; 1 in Arzberg am Arm und Dein ,

i in Mt . Leuthen am Bein , r in Oberrößlau am Arm ,

i in Selb am Fuß , i in Schornweisach ; e ) sonst elend ;

1 in Selb , sind die zwey Nasenlöcher zugefallen ,, ( vergl -

Juncker ' s Archiv ; Stück Seite 62 .) i in GesreeS , englische

Krankheit , r in Gefcecs , Auszehrung . — r z ) Auffal¬

lend ist , daß allein in den 6 Aemtern 1, 5 Gebrechliche sind . —

14 ) Noch auffallender , daß in Thisrsheim z einäugigt und

2 mit Flecken im Auge , und im Jahr 1796 sogar 4 einäu¬

gigt und z . sonst elend durch die Blatten geworden sind .

WaS mag hiervon die Ursache seyn ? — 15 ) Unter den gor

an den Blattern Verstorbenen waren nur 22 , welche über

; Jahr alt waren , die übrigen alle waren jünger . Eine

neue Bestätigung , daß hie Blattern in den ersten

5 Jahren weit gefährlicher sind , LlS in den

( zunächst ) folgenden .

Wer -
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Verzeichniß der Pockentodtenrm Jahre 1797

nach den Verhältnissen ihrer Sterblichkeit

an den verschiedenen Orten .

Ini Fürsten thum Bayreuth .

Kranke . Todte -

Alle . Helmbrechts i
r )

Gutensletten 7 7 i in 4 Ort .

Oberhöchstädt
2

r ^ starb , r 1
Ottenhofen i

r 1
Hälfte u Heroldsberg 3 - 1
darüber Diekenhofen S

4 ^ a » S z z
Äaierlindach 7 5 s -i- ' 9
Brunn 14 8 -

der z te Dernek 11
4 1

Trebgast i 3
* I

Arzberg r3 4 I aus ro ;

Thierstein 7 - / ^ 70

Münchaurach 54 - 2

Mt Erlbach 107 34 9

der 4 te Höchstadt 4

Schirnding 8 2 j aus z 6

Slreiran - 4 6 ^ - f - 22 .

Zell 50 IZ -

der zte Uehlfeld - 5 Z a 2 ; s 5 .

der 6 te Weisenstadt 24 4 ^ auS 62

Hagenbüchach 38 6 ^ - j- io .

der 7 te Allst . Erlang 7 - 12 ^ aus r ; z

EmSkirchcn i ; 6 rr > " ^ 33 -

der zte
Mänchsberg

1 6
^ l

Selb YO n

Neustadt a b . A 24 z V aus 172

Linden 8 I l ^ - 21 .

Deiersdorf 34 4 1

der
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Kranke . Todte -

der , 9 ke Thiersheim ri 5 I 2 1
Christian Erlang III r 2

Möhrendorf Z 7 4 au « 422

Uffenreuch 12 2 rZ l - t- 45 -

Herrn Neuses i 8 2 !
Puschendorf i 9 2 -

der rote R - dwitz 7 ^ 7 >

Schornweisach ; «> 5 > aus 141

Obertiefenbach 10 I ll
I - j - 14 .

Durgbernheim
I o I -

der me Bischofsgrün 88 8 » 88 t 8 .

der rrte Wunses I 2 I
aus irr

Mt Leuthen 86 7
10 .

Slreitberg
24 2 -

der i z le GeireS 78
6

a 7 8 f 6

der 14 « Steppach
28 2 a 2 8 s 2 -

der 20 « Bernstein a . d

St . Z 9 2 aus §9

GerhardShofen 6Q Z

der - 4te OberrSßlau
' r ; ; a . l2zf5

Keiner Berget r — >

Baudenbach 2
— !

aus 28

- j- Keiner
Schauerheim

Hezzelsdorf

2
6

>

!

Conradsreuth
> 7 — -
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Im Fürsten thum Ansbach .

Kranke . Todte .
Alle . Weidrnbach I I

DHälste Plofelden 4 2 - aus 1 i
Mitteldachstette » 7 Z ; -i- ;

der zte Sinnbronn 7 2 1
Kalbensteinberg Z I
Burgfarnbach 6
Rügland I 2 4 aus i ; 6
Dombach 9 ^ 47 -
Thingen 94 - 5
Röckingen Z I
Höttingcn rZ 5 ^

der 4te Heibenheim 111 - 8 1
Theilenhofen 54 I 2
Brvdswinden 4 I
Schwand ; 6 9

KSnigshofen ^ 5 - 7 aus 452
Polsingen i4 Z ^ r°7 -
UrSheim 2 » 5

Holzingen 20 5

Solnhofen 68 ' 5
Weiboltshausen 8 - ^

der Sie Dreitenau 65 i 2

Wittelshofen 46 9
Gunzenhausen 77 i 6
AleSheim - 5 5

Sausenhosen Zr 6 aus Z 7 »
Mühr 5 i s "N 7 - -
WiederSbach - 4 5
ErmetShesen I O 2

Altentrüdingrn 5 I

Ostheim 8r - 5 ^



Preußische Staat . I . AnSbach - Bayreuth . 25

der 6re

der ? te

der 8te

der yre

der i ote

der irte

der 1 zte
der i6te
der i 7 te

Kranke . Lodre .

Gräfensteinberg
- 9 5 1

Samenheim 57 r 0

Colmberg 39 6
aus 14 ;

Wassermunge - - j - 24
nau 1 8 3 1

Oberampfcach 99 14

Selz
6 i 9

Manchem « l 4 2

Leukershaußen 90 14

Oberdachstctren V 2 I r aus 6rl

Weisenkirchberg - 8 4 - s- - l .
Gemünd 79 11 1

Sennheim 3 7 5

Schwaningen 55 8

NenSlinqen 8 8 r 3

Laubendorf 33 4 1
aus 6 6

^ 8 .Lehrsietten

Emelsheim

8

25

I

3

WichecwSdorf 64 7 1

Merkendorf 4 Z 5
aus 1 8 ;

Gostenhof
9 T - j- 20 .

Bartelmesaurach 67 7

Dinzwang 7 - 7
aus iz ;

- s- ix .
Weisenbrouu Zo 3

Wallisau 8 ; 8

Hsngstfeld
I 2 l 1

Haundorf 3 6 3 !
aus Iz ;

-ch- 11 .Jochsberg
I 2 r

s
Wiedelsüach 25 2

Uffenheim
50 4 aus

Roth
- 94 2 2 2 9 4 ^ 22

Mosbach H 5 7 a ii577

Obermichelbach 17 r

Hohentrüdingen Z a - 34 7 2

der
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der izte

der i - te

der - oke

der 4 oke

Keiner

Windsk ach

Ulsenheim

Thalmansfelden

Obecsultzbach

Egenhaußen

Cammerstein

Nohr

Unterampfrach

Flachslanden

Nenzenheim

Denliein

Dürrenmunge -
nau

Wildenstein

Gundelsheim

Peteraurach

Wassertrüdingen

OberhSchstadt

Msrlbach

Wülzburg

Wachenhofen

Absberg

Burgsalach

Kranke . Todte .

Z 7 2 7 aus -, z
5 6 Z ^ 5

Z8 2 a . z L f 2 >
40 2

4 l 2 ! aus i6z
24 I

s - 4- » -
6z Z j

74
2

! aus 170
4i r

i ' -t - 4 .55
1

I

I —

2 —

2 —

Z . aus 74
Z

- j - Keiner
4

6 —

9
—

15
—

2 r —

7 — 1
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Drmerkungen .

AuS den vorjährigen Berichten ( III . St . dieses Archiv -
wider die Pockcnnoth Seite m .) ist erinnerlich , baß im
Verlauf des i / 9 6stenJahres die Fürstenthümer AnSbach und
Bayreuth durch die Pocken einen Verlust erlitten haben ,
von wenigstens 1761 Seelen , nämlich 5 - 9 das Fürsten ,
thum Ansbach und 12z , das Fürsten ,
thum Bayreuth > 761 aus etwa
14000 Pockenkranken . Im Jahr 1797 beträgt der Ver ,
tust im Fürstenchum Ansbach 5 - 8 aus etwa zzoy Kran¬
ken , im Fürstemhum Bayreuth ; oi aus etwa r v 90 Kran ,
ken . 8 - 9 * ) ; zss -

Der Verlust erreicht mithin fürs Ganze nicht die Hälf¬
te des vorjährigen ; aber doch mit dem merkwürdigen Unter ,
schiede , daß der Verlust im AnSbachschen dem vorjährigen
fast gleich kommt , ( es starb nur Einer weniger ) da er im
Vayreuthschen nur H des vorjährigen beträgt . 1796 starb
im AnSbachschen nur der yte , im Bayreuthschen nur der 7 ^
Pockenkranke ; 1797 in beiden Fürstenlhümern wenigsten -
der 7 te Pockenkranke ( oder vielmehr der 6HßHte .)

Die Zahl der Pockentodten verhält sich nach den allge¬
meinen Sterbelisten zu allen Todten im AnSbachschen wie
; , 8 : 70IZ — der 14 » , im Bayreuthschen wir zor :
6739 — der rate .

Im Jahr 1796 blieben frey von den Pocken im Ans ,
backschen 189 Psarreyen , im Jahr 1797 eben so viele .
1796 im Bayreuthschen 45 Psarreyen , im Jahre 1797

aber

' ) Die allgemeinen Sterbelisten geben im AnSbachschen ; 8 r

( also 6 « mebr ) , im Bayreuthschen aber nur « ine unbe ,

deutende Differenz an . '— Von den AnSbachschen

Psarreyen sind aber auch einige Pockenberichte rückstän¬

dig geblicbrn , woher jener Ausfall sich erklären wird .



28 III . Pockenzustand des Jahres 1797 .

aber 12 r ; die ganze Superintendur Bayreuth und Hof
und das Dekanat Creilsheim bliebe » gcößtenkheils frey .

In welchen Verhältnissen die Todten in den einzelnen
Psarreyen gestorben sind , ist aus dem besondern obigen Ver -
zeichnisse ( S . 2 r . f . f.) zu ersehen .

Aus den Bemerkungen , womit mehrere an der guten
Sache theilnehmcnde Psarr > Aemter ihreTodtenverzeichnisse
begleiteten , sind nachstehende unter gehörige Aufschriften ge -
ordnete , der Folgerungen wegen , merkwürdig .

o ) Betreffend die Wege derAnsteckung ;

Durch Bettler , umherziehend mit Pockenkindern , wurde dl «
Ansteckung gebracht nach Schönbronn , ( bey Obernzenn )
nach Nenslinge » , nach ThalmannSfelden re . durch eln
Judenkind von Würzburg nach Nenzenheim — durch da -
Pockenkind eines herumziehenden Krämers nach Ploselden -—
durch ein verschenktes Kleidungsstück von einem in Theilen «
Hosen gestorbenen Pockenkind nach Gundelsheim — durch
einen Knaben , welcher zur Zeit der in Roth allgemeinen
Epidemie seine dasige Schwester besuchte , von dorther nach
Lindenbühl ? von hier aus durch einen Bauer nach Leidigen ,
dorf , von hier nach Haundorf — durch eine Frau von
Gollhoftn wurden die Pocken im Frühlinge nach Ufsenheim
— von Ufsenheim durch ein Dienstmädchen nach Sennheim
-— von hier einige Monate später , und nachdem jene erste
nicht sehr verbreitete Epidemie vorüber war , im Spätsom¬
mer zum zweytenma ! nach Ufsenheim gebracht — AuS
Wirthshäusern und Schenken , wo zufällige Pocken sind ,
werden sie überall umhergeiragen ; so durch die unter Land -
leuten etiqucttmäßigen Besuche der Pathen , Vettern und
Baasen von Pockenkindern in den Dörfern selbst ausgebrei¬
tet . — Mehrere Bestätigungen des meist überall gebräuch¬
lichen Pvckenkausens sind angezeigt . Vergleiche man hier¬

mit
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mit , die in vorjähriger Uebersicht ( III . Stück des Archivs rc .
S . i z z — iz ; ) gegebenen Nscizen .

Auf die Wege der zufälligen Ansteckung ist man jedoch
nicht überall aufmerksam . Zugebracht mird sie jedem Orte .
AuS der Luft fällt sie nicht ! Wie mancherley dies«

Wege sind , erklärt sich aus den obigen Bemerkungen - —
Den Pockenkauf haben Volkesirts und Aberglaube in

Schutz genommen - Er ist , von allen Seilen erwogen , der
erste hoffnungsvolle Schritt zur Verbreitung der Impfung .
Die Pockentäuser werden sich belehren lassen , daß Impfung
dieselbe Gewähr ihrer Wünsche , überdies ein reinlicherer
und voriheilhafterer Kaufsey

Wird man ferner glauben , daß «S besser seu , die zu¬
fällige Ansteckung zu erwarten auf solchen Wegen , wie die
angeführten Beyspiele besagen ? aufweichen zugleich Furcht ,
Entsetzen , Ecke ! und der Saame giftiger Fieber ( 'I ' z.' pbus )
zugleich mit aus der unreinlichen Krankenstube oder Kranken ,
akmoLphäre aufgenommen werden mag -

Ist es denn wirklich besser und klüger durch Bettler
und andere unvorhergesehene umvillkührliche Ereignisse die
Pocken in den Ort , in das Haus kommen zu lassen , als durch
überlegte , vorschliche Mittheilung ? ( durch Impfung ? )

Oder will man glauben , weil es bcquemlicher ist , so
zu glauben , daß der Zufall jene Austeckungsgelegenheiten
gerade dann in die Orte und Wohnungen führe , wenn die
gehörige Empfänglichkeit für natürliche Ansteckung bey den
Kindern des OrtS ist ? weil gesagt wird , daß zufällige An ,
steckung nicht leicht eher erfolge , bis gehörige Empfänglich¬
keit dazu vorhanden sey - Sie erfolgt gar nicht , wo
die gehörige Empfänglichkeit fehlt ; weder durch Zu ,
fall noch durch absichtliche Ansteckung . Dies lehrt dir
Erfahrung . Und doch wäre cS vernünftiger und moralisch
besser , dem Zufalle die Herbeyführung einer wahrscheinlich
größsrn Gefahr zu überlassen , als durch einen überlegten
und gewählten Versuch , die Wahrscheinlichkeit der Gefahr

zu
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zu mindern ? Wird auch der Zufall immer mit der Empfänge
lichkeir zusammentreffen ? und zusammentreffen unter übri ,

gens günstigen Nebenumständen ? Die Empfänglichkeit kann
da seyn , und die Gelegenheit der Ansteckung sie Vorbeygehen
oder diese vermieden werden von den Menschen , sobald sie

das Unangenehme , das Gefährliche der zufälligen Krankheit
kennen , um sich nur fortwährende Quaalen und immer grö ,
ßere Gefahren aufzusparen . —

b ) Die Ansteckung greift nicht überall
gleich um sich .

Nicht in naheliegenden , nicht in denselben Dörfern
gehet die zugeführte Ansteckung gleichen Schrittes fort . Sie
weilet und breitet sich vorzüglicher aus in besondern Straßen
und Vierteln der Städte . Deutlich sind die Ursachen davon

nicht . Oertliche Lage , Mangel an Verkehr unter den Men¬
schen , und Mangel pockenfähiger Menschen oder das Nicht .-
zusammentreffen mancher andern Umstände — sind Vermu¬
thungen -

In der Pfarrey Zirndorf ( Pfarrer Pabst ) wurde aus
20 eingepfarrten Orten unter 491 Familien , unter welchen
auch voriges Jahr kein Pockenkranker war , einzeln ein Kind ,
man weiß nicht , woher , angesteckt , und keinS weiter -

In Nenslingen ( Pfarrer Flechlner ) besuchte der da «
fige Chirurgus mehrere Pockenkranke , und kam seiner Ge¬
schäfte halber in viele Häuser , wo deren waren , und seine
eigenen Kinder blieben frey .

Nach Hof kam ein pockenkrankes Emigrantenkind ,
aber kein anderes wurde angesteckt .

Nach Dietenhofen ( VicariuS Kiefhaber ) kam im Oc ,
tober 1797 die Pockenseuche unter die Juden . So zer¬
streut diese auch im Orte wohnen , so blieb dennoch eben so
wenig eine jüdische Familie verschont , als die zwischen ihnen

wohnenden Christlichen angesteckt wurden . Fast gegen End «
De -
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Decembers wurden zwar einige Christenkinder von den Poe
cken befallen und starben gleich den rien unv zien Tag oh ,
ne daß auch dann die Seuche sich weiter uniec den Christen
verbreitet hätte .

So waren in Mkt . Uehlfeld ( Pfarrer Heerwagen )
, z Pockenkranke unter den Juden , wovon fünf starben ;

unter den Christen des OrtS wurde » nur 2 angesteckt and
genasen .

Wä . e also zu derselben Zeit und an demselben Orte die
Empfänglichkeit für die Pocken nach den Religionen ver ,
schieden ?

Zu Oberdachstetten ( Pfarrer Wiedmann ) , um wel ,

chen Ort her seit einigen Jahren in allen benachbarten Or ,
ten verheerende Pocken waren , wurde um dieselbe Zeit un ,
ter ; o Kindern kaum eins angesteckt . Im Jahre 1797 ,
da die umliegende Gegend nun frey von Pocken ist , werden
vom Juni bis December 7 , Kinder pockenkrank , wovon r 1
starben ; alle im Abdorren .

Kalbensteinberg blieb frey von den Pocken , obwohl
diese am Fuße des Berges im Kirchspiel waren . So die

gegen Rügland höher liegende Weiler , Rosenberg : c . so daS
höherliegende UrphertShosen gegen den Pfarrort Obernzenn .
So Wülzburg im vorigen Jahre gegen alle seine tiefern
Nachbarschaften . Im Jahre 1797 hingegen , wo letztere

frey waren , hatte Wülzburg allein 9 Pockenkranke , und
alle genasen .

Zu Landen blieben die Pocken nur an einer Seite der
Straße -

c ) Periodisch bestimmte Wiederkehr der Po ,
ckenepidemieen bestätigt sich nicht -

Man täuscht sich durch unzureichende Beobachtung und
Jnduction - -— Einer wahrscheinlich siebenjährigen Wieder ,
kehr der Pockenepibemieen erwähnten nach der Geschichte

ihrer
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ihrer Kirchenregister die Pfarrämter Burck , Larrteden und
Dreitenau - — Andere sprechen von einem fünfjährigen
Cvclus ; nachdem es sich etwa einige Male so ereignete . Die
Wergleichung anderer Berichte , nach welchen in ü , z , r o , sogar
in 24 und a ü Jahren die Pocken nicht wieder an denselben
Ort kamen , widerleget diese Meinungen , welche gar nichts
für sich haben , gänzlich . In Aucrheim ( Pfarrer Rücker )
sind z B , Blattern gewesen , und Kinder gestorben , wie folgt :

8 . 176 ; -f- 1774 -f- 2 .

» 757 - j- 5 - 1767 ' s- 8 - i ? 8v - j- 2 .

175 8 - f - r - 177 » ' s- 7 - ^ 7 L> ; 4 .

ä ) Gut - und bösartige Pocken .

Gutartige wurden von den meisten Orten her die Poe
ckenseuchen im Jahr 1797 genannt .

Bösartig nur von wenigen Orten , z . B . Sausenho -
fen , Höttingen er . Am letzten » Orte war sie es durch eine
im November und December zugekommene Bräune . Die
Genesenden blieben noch lange schwach . Hartnäckige Ge¬
schwüre blieben an Händen und Füßen . Wahrung gegen
Ansteckung , Reinigung und andere tonst dienlichste Mittel
in der Krankheit selbst angewendet , konnten die Bösartig¬
keit nicht mildern .

In Rohr ( Pfarrer Müller ) starben alle nur allein im
Kirchdorf selbst ; aus den eingepfarrten Orten , wo doch
eben so viele Kranke waren , starb keiner .

In dem meist für gutartig ausgegebenen Pockenjahre

1797 starb aber doch im Durchschnitte wenigstens der
siebente Kranke oder der 6 ^ Ate .

e ) Schadhaft gewordene Pockenkranke .

Aus den Ansbachschen Pfarrberichten sind nur wenige
dergleichen angezeigt ; und auch vielleicht bey der überall
hier gerühmten Gutartigkeit seltener gewesen ? Zm
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I n Bayreuthschen sind 2 i Menschen durch die Pocken
elend geworden . ( Stehe Anmerkungen des Bayreuthschen
Verzeichnisses Nro . 12 , iz und 14 )

s ) Besondere Bemerkungen .

Zu Emetsheim und Holzingen waren aus 4 ; Kran «
ken 8 Todte , alle Mädchen .

Zu Witlelshofen hingegen unter 9 Todten nur r
Mädchen .

AuS MLrelsbach erzählt Pfarrer Humpelius von einem

Mülleijungen den Fall einer zweyten Pockenkrankheit gleich
nach der ersten , die er nicht gehörig abgewartet harre ; die
zweyte überstand er mit großer Lebensgefahr und Verlust der
Haare und Nägel .

Zu Absberg ( Pfarrer Schalthssius ) hatten nach den
wahren Pocken im December 7 Kinder erst noch die Stein ,
pocken , welche fast größere Narben zurückließen , als die
wahren . Dechant Köhler in Langenzen » bemerkt , daß1796
in seinem Decanat aus allen Verstorbenen jeder arte ein

Pockentodter war , und jeder 7te Pockenkranke starb .

1797 war jeder rr ^ ein Pockentodter , und in 9
Pfarreyen , aus 1Ü8 Pockenkranken starben 20 , folglich
jeder 8re -

' Pfarrer Albert zu Cslmberg bemerkt , daß am Gefraisch
mehr Kinder nach , als in den Blattern starben . In 20
Jahren von 1762 bis 1781 sind der erstem 8 ; in dieser
Pfarrey eingetragen .

Jener Verlust betrifft meistens Kinder im ersten Jahre .
Und bekanntlich giebt es mehr als einen Feind der zarten
Kindheit . Auch gegen die Ursachen der großen Sterblich «

Archiv wir . r . Pcch - nn , Vl . C keil
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seit vom Gefraisch wird man anfm ^ ' kUmer . Die Sorge

gegen die Pocken darf darum nicht verkürzt werden -

Die Schwierigkeit in giäßern Pfarrencn , zumal in

Städten , alle Vlatternkranke und Genesene zn erfragen ,

beklagen mehrere würdige Geistliche . Z , D Geheimer Ktr «

chenraty Seiler und Dr . Rau in Erlangen , Superintendent

Schnitzer zu Neustadt an derAisch , Dechant Zenker in Gun -

zenhaußen ic .

Oft wissen die Leute nicht genau , ächte und unächte

Pocken zu unterscheiden . Und theils auch ist ihnen dje

Nachfrage selbst lästig .

tz) Verhalten der Menschen in Pocke Il¬

sen ch en .

Bey Gelegenheit einiger im Lande , mit Pocken schwer

heimgesuchten Gegenden veranstaltete die Künigl Preußi «

sche Krieges - und Domainen - Kammer in Ancbach eine Auf¬

lage der ehemals 176z von dem Ktnigl , Preuß . Oberrolle «

gio medico zu Berlin herausgegebenen kurzen Anleitung ,

wie der Landmann bey graßircnde » Pocken sich zu verhalten

habe ( anderthalb Bogen 8 -) zur Denheilung im Lande -

Sehr viele unserer würdigsten Seelsorger sehen eifrig

ihre Bemühungen fort zur Verbreitung besserer und vernünf¬

tigerer Behandlung der Pockenkranken .

Vergl . vorjährigen Bericht z . Stück des Archivs S .

ir§ — izi . Pfarrer Schnitzlein zu Mitleldachsietie »

bemerkt , daß die dastge Mortalität wahrscheinlich auf Rech¬

nung der allzuwariiien und ungelüsketen Stuben der Land¬

leute , zumal in den Wintermonaien zu setzen sey . Er wer¬

de nicht müde , gegen dieses Verfahren zu warnen -
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Pfarrer Wüstner zu Obernzenn : „ Ich widerrathe

so viel ich kann , daß die Kinder zu warm gehalten

werde » , so wie den Genuß des Fleisches und hitziger Ge -
tränke . "

Pfarrer Schuhmann zu Rngland : „ Unsers Pocken

schienen nicht bösartig zu seyn . Wären die Landleure ver »

nünstig genug gewesen , die ihnen von ObrigkeitSwegen be --

kannt gemachten und von mir fleißig empsohlncn Mittel an¬

zuwenden , so wären vielleicht alle davon gekommen . Allein

den Rath alter Weiber und unwissender Hebammen ziehen

sie vor . "

Pfarrer Meyer zu Burk ( vergl - vsrft Der . S . 129 ) :

„ Die V - rhültungseegeln vorn Obercollegio medico zu Berlin

sind hier durch meine Bemühungen seit vielen Jahren schon

in Uebung und gar nicht neu ."

Pfarrer GSri ' ng zu Renzenheim : „ Ich muß eS mei¬

ner Gemeinde zum Ruhm nachsagen , daß sie meine fleißigen

Ermahnungen und Warnungen gegen übermäßige Wärme ,

hitzige Getränke , und viele Fleischspeisen größrer . kheils zur

befolgen strebt -

Pfarrer Zenksr zu Grafensteinberg ( vergl - vorj . Der .

S - 1 go ) läßt sich es fortwährend angelegen seyn , den

Leuten vernünftiges Benehmen einzureden ^

PfarrerPacius zu MoSbach hoffet ebenfalls , daß doch

allmühlig die Landlcute zu angemessener und vernünftiger

Behandlung ihrer Pockenkranken sich bequemen werden .

Pfarrer Schniziem zu FiachSlandrn hofft zwar wenig

für gänzliche Ausrottung der Pocken , aber desto mehr für

mögliche und glückliche Minderung des Pockenelendss unter

den Landleurcn durch bessere Poiiceyaufstcht und Benftand .

Pfarrer zu Sanftnhostn ermähnst seine Kranke ver¬

geblich , zum Arzt zu gehen . Die Landleure scheuen Arz -
C - netzkn
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nmen undKutkosten , bedienen sich lieber der Hausmittel
und achten die Krankheit gering . '

Pfarrer Käser zu Widdersback! : Erfahrung bewähre ,
daß mehr Kinder durch widersinnige Mittel und Behandlung ,
als durch die Krankheit selbst hingerafft würden .

Senior Hummel zu Aleshcim . Die Lectüre des ihm
mitgetheilten Archivs wider die Pockennolh bewirkt seine
warme und herzliche Theilnahme zur Förderung der guten
Endzwecke , die ihm nicht unerreichbar scheine » .

Dechant Köhler zu Laugenzeun fand die Lectüre deS
Archivs ebenfalls so wichtig und fruchtbringend für jeden
Geistlichen , daß er sogleich beschloß , es von der Kapiruikassr
anzuschaffen und cS zur Bekanntschaft aller Kapitularen zu
bringen .

Einige andere Geistliche hingegen glauben , es sey zur
Zeit noch wenig zu hoffen , zur Vertilgung der Irrthümer
und zur Minderung der Pockennolh . — Entweder müs»
sen die Gemeinden moralisch sehr verschieden seyn , oder der
En ' fluß der Seelsorger auf ihre Pflegvesohlnen und das De »
streben um ihre Verbesserung ist es ?

h ) Beystand der Aerzte wird gegen die
P 0 ck e nk ra » k h e i t nicht benutzt .

Auszüge der PhysikatSberichle .

, PhysikatWaffertrüdingenOr . Horlacher .

In Ehingsn , wo 94 Kranke waren , und r ; starben ,
verlangte ausser dem Pfarrer niemand seinen Raih .

In Wittelehosen , wo aus 46 Kranken 9 starben ,
wurde dem Chirurgus ausdrücklich aufgegeben , den Pocken¬
kranken fleißig nach Vorschrift beyzustehen ; aber niemand
begehrte seiner .
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Physikat Schwabach Or . Dreidenstein .

In der Epidemie des nahen Orrs Schwand , wo aus

r , Kranken 9 starben , wurde er gar nicht gerufen .

Physikat Rorh Dr . Jsenflamm .

Aus 2 60 Pockenkranken im One selbst , starben 2 2 . —

Wie gewöhnlich wurde er nur zu sehr wenigen , und zu die¬
sen meist erst am Ende gerufen .

Physikat Creilsheim Dr . Feusrlein .

Ihm wurden aus seinem ganzen Physikate keine Po¬
ckenkranke bekannt .

Doch waren deren in r Psarreyen , in Hengstseld und
Plofelden .

Physikat Feuchtwangen Dr . Bernhold .

Er halte iin ganzen Jahre 1797 gar keinen Pocken¬
kranken zu besorgen ; erfuhr auch nicht , daß eine Pocken «
seuche in seinem Physikale war .

Loch ergeben sich aus den Pfarrberichten des Fsucbt ,
wanger Dekanats , baß in 9 Kirchspielen 470 Pockenkranke
lagen , und 46 starben .

Physikat Gunzenhausen vr . Wiedmann .

Er bot seine Dienste ohne Erfolg an . AuS 6r
Kranken in Gunzenhausen selbst starben i S . Nur 7 Kran «
ke bedienten sich bey den gefahrvollsten und letzten Zufällen
des Arztes . Unter andern Entschuldigungen gegen die Hülse
des Arztes war doch diese die beste : daß man sich rühmte ,
die oben erwähnte ihnen ausgetheilte gedruckte Anleitung
genau zu befolgen , und so eines Arztes nicht zu bedürfen .

Phy -
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Physikat Uffenheiin vr . Kirchner .

Ausser Uffenheim selbst wurden ihm nur r Orle im
Physikate mir Pockenkranken bekannt . Die Pfarrberichte
geben aber 5 Orte an . In Uffenheim selbst wurde er nur
selten und spät gsrusen .

Physikat Dayreuth und Hof blieben ganz verschont .

Physikat Münchberg Dr . Voigt

bekam keinen Pockenkranken zu sehen , obgleich die Psarrbe »
richte 84 Kranke und davon i ü Todte angaben .

Physikat Wnnsiede ! vr . Schmidt ,

dessen Separatbericht zum Archiv bereits eingeschickt ist * ) .

Die übrigen Physikate Fürrh , Langenzenn , Main «
bernheim , Culmbach , Erlangen , Neustadt an der Aisch , sind
mit ihren Berichten über den Pockenzustand von 1797
in Rückstand geblieben ; wahrscheinlich , weil sie nicht mehr
hatten sagen können , als die vorstehenden .

Aus diesen Bemerkungen aber ergiebt sich , wie wenig
die Aerzte im Stande sind , beyzutragen zur Minderung
des Pockenelendes im Lande — so wenig als zur Linderung
und Berathung so vieles andern namenlosen KraukenelendS
deS platten Landes , wenn nicht durch andere Anordnun¬
gen und Unterstützungen die Aerzte in den Stand gesetzt
und verbindlich gemacht werde » , die Kranken selbst zu be »
suchen , die ausserdem aus so manchen Besorgnissen und
Rücksichten ihn nicht bitten oder befragen lassen .

i ) Pockenimpfung 1797 -

In Erlangen wurden r 1 , in AnSbach 4 Kinder mit

dem glücklichsten Erfolge geimpft .

Zu

* ) S - nuten unter den vermischten Aufsätzen und Beobach¬
tungen . Jnncker ,
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Zu Ostheim , wo aus 8I zufälligen Pockenkranken l ;
starben , impfte Senior Vogel bald anfangs in der Epidemie
sein TLchterchen . Er fand Zuschauer , Tadler , dießmal noch
aber keine Nachahmer .

Zu Streitberg wurden auf Pfarrer Glaßers Vera « ,
laffung ; Kinder durch Professor Reich glücklich geimpft . —
Eine gutartige Epidemie wurde durch si e ve r br e i k e t ,
indem ihre Gespielen sie ohne Zurückhaltung besuchen durften ,
deren 2 i die zufällige Ansteckung aufnahmen , wovon aber -
durch Vernachlässigung und üble Behandlung starben .

Zu Ultenreuth bewahrte Pfarrer Frech , sooft Pocken -
seuche in den Ocrkam , durch sorgfältigste Adsonde : ung seine
Familie . Aber Aengstlichkeit und Sorge blieben und nah ,
wen zu mit dem Alter der Kinder - Immer bangere Schre ,
cken brachte jede Nachricht von annähernder Seuche . Seme
älteste Tochter war nun 1 ; Jahre . Sie wurde in diesem
Jahre mit 4 andern Geschwistern durch den Professor Reich
geimpft , und alle genasen glücklich und leicht . Das Bey¬
spiel des Seelsorgers bewürkl bey vielen Eltern den Entschluß ,
bey wiederkehrender Gefahr ein gleiches zu thun , und vor¬
läufig erkundigten sie sich , was denn das Pocken ! » pftn ko¬
ste ? Dieser Entschluß und Frage veranlaßte folgende Aeus¬
serung des würdigen Geistlichen . Znr Förderung der Im ,
pfung glaubt er , wäre kein dienlicheres Mittel , als wen »
von einer Landesherrschaft , in der Gegend , wo etwa die
Pocken herrschen , ein naher Atzt oder Wundarzt von erprob¬
ter Kenntniß und Geschicklichkeit für das Geschäft ansgesor ,
dert würde , die Impfung da oder dorr unenigeldllch zu be ,
sorgen . Diese Anstalt wäre solchen Orten auf gute Art be ,
kannt zu machen : „ wer seinen Kindern die künstlichen Blat¬

tern wolle geben lassen , dein erweise die hohe Landesobrig ,
keil diese Wohlthat ganz uuenlgeldlich , durch einen zu die¬
sem Ende ausgesteiften und verpflichtete » Mann . U - brigens
bleibe jedem es sreygestellt , sich dieser Wohlthat für seine

Kin ,
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Kinder zu bedienen oder nicht " — Man darfglauben , fährter
fort , daß so die gu ' e Sache gewinnen würde , und in kur »

zem dem Stuat das Leben viciex ioe >o Menschen gerettet

werden könnte - Denn es sind dach in der That viele Eltern ,

welche , wenn sie es auch aufzuwenden haben , dennoch die Ko »

sten scheuen , und eher der größten Gefahr daS Leben ihrer

Kinder aussetzen , als daß sie einige Gulden ausgeben ; —

noch mehr sind der Armen , welche eö nicht aufzuwenden ha »
ben ." — * )

' ) Bey diesem letzter » Vorschlage wird ohnstreitig voraus »
gesetzt , daß die uncntgeldliche und vou der Landesherr »
schaft besorgte Impfung jedesmal so verrichtet werde ,
daß die Gefahr der Gistvcrbreirung durch solche Impfun¬
gen nicht zu furchte » ist ic . Ohnedies wäre eine so -che
Impfung nicht A u s r o t t n n g s i m p fu n g , und folg »
Iich , wie alle bisherige Impfungen zusammengenommen ,
der Menschheit nachiheilig .

I u n c k e r -

2 . Schlesien .
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